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Die Woche im Wirtschaftsrecht

// Im Blickpunkth

Verbraucherschutzregeln gelten auch f�r Vertr�ge zwischen zwei Unternehmen. Allerdings k�nnen nach Ansicht einer

Reihe von Anw�lten, Justiziaren, Verbandsvertretern und Unternehmern Firmen nach deutschem Recht kaum noch wirk-

same Haftungsbegrenzungen in ihren AGB vereinbaren, da die Gerichte bei der �berpr�fung oft zu strenge Maßst�be

anlegen. F�r eine �nderung des AGB-Rechts pl�dieren daher M�ller/Griebeler/Pfeil, BB 2009, 2658ff., f�r eine �nderung

der Rechtsprechung Kessel/Stomps, BB 2009, 2666ff. „Wider die Unattraktivit�t des AGB-Rechts“ titelt der aktuelle Beitrag

von Graf von Westphalen, der auf die neu in die Debatte gebrachten Argumente erwidert.

Dr. Martina Koster, Ressortleiterin Wirtschaftsrecht

// Standpunkt /
vonProf.Dr. Thomas

Klindt, RAundPartnerbei

Noerr LLP,M�nchen

Mehr Produktsicherheit auch bei
Investitionsg�tern?

Viele assoziieren Produktsicherheit mit Ver-

braucherprodukten (b2c-Products). Spiel-

zeug, Haushaltsbedarf oder TV/Hifi – es sind

oft G�ter des t�glichen Gebrauchs, bei de-

nen eine informations�berflutete �ffentlich-

keit allenfalls mit M�he auf einen R�ckruf

aufmerksam wird. Das Produktsicherheits-

recht mit all seinen Ausstrahlungen ist h�u-

fig nur Spezialisten bekannt und viel zu oft

in den Unternehmen kein Gegenstand orga-

nisierten Prozessmanagements. Da wundert

es nicht, dass im Bereich industrieller Inve-

stitionsg�ter das technische Sicherheitsrecht

in den Rechtsabteilungen kaum bekannt ist

und den Ingenieuren �berlassen bleibt.

Kommt dann noch hinzu, dass die EU wich-

tige Rechtsakte mit den Kombinationen aus

w�sten Titeln und �berschrifts-Bezifferun-

gen versieht, drohen wichtige Rechtsent-

wicklungen im blinden Fleck der Wahrneh-

mung zu verschwinden. Umso mehr muss

man versuchen, die EG-Verordnung Nr. 765/

2008 aus dem diffusen Nebel des Desinte-

resses zu ziehen; sie wurde zum 1.1.2010

g�ltig: Denn dieses schon 2008 im EU-

Amtsblatt als Part des New Legislative Fra-

mework ver�ffentlichte Recht hat alle Ingre-

dienzien, als zuk�nftiges Grundgesetz be-

h�rdlicher Produkt�berwachung angesehen

zu werden. Daran �ndert auch ihr sperriger

Titel einer Verordnung „�ber die Vorschrift

f�r Akkreditierung und Markt�berwachung

im Zusammenhang mit der Vermarktung

von Produkten und zur Aufhebung der Ver-

ordnung (EWG) Nr. 339/93“ nichts: In der Sa-

che geht es um eine Munitionierung staatli-

cher Markt�berwachungsbeh�rden. Die Ver-

ordnung ist ein in Rechtsform gegossenes,

klares Signal an die Mitgliedstaaten, ihre ho-

heitliche �berwachung zu versch�rfen. Dabei

wird der Tatbestand der „vorhersehbaren

Fehlanwendung“ auch im b2b-Bereich eta-

bliert. Er fand sich bisher f�r b2c in der Pro-

duktsicherheitsrichtlinie 2001/95/EG, die of-

fenbar als eine Erprobungsk�che verstanden

wurde. Viele ihrer Tools m�andern in den Be-

reich der Industrieg�ter, z. B. �ffentliche In-

formationssysteme (RAPEX).

All dies wird die industrielle Krisenbew�lti-

gung bei Produktsicherheitsproblemen gra-

vierend ver�ndern: Wir werden strengere in-

nerbetriebliche Entwicklungsvorgaben sehen

(m�ssen). Ein ver�ndertes Recht der �ffent-

lichkeitsinformation wird auch die Informati-

onspolitik der Unternehmen ver�ndern (m�s-

sen). Die Industrie muss mit Siebenmeilen-

stiefeln lernen, Herr ihrer Worte auch in der

Krisenkommunikation zu bleiben – was ganz

neue Kompetenzen in Crises Communication,

Reputation Management and Litigation-PR

voraussetzt. Es bleibt zu hoffen, dass die Ver-

ordnung Nr. 765/2008 nicht im Gewitter neu-

er Regelungen am Jahresbeginn v�llig unter

geht.

Entscheidungen
BGH: Werbung f�r Waren in Preisver-

gleichslisten einer Preissuchmaschine

Mit Urteil vom 16.7.2009 – I ZR 140/07 – hat der

BGH entschieden: Bei einer Werbung f�r Waren

in Preisvergleichslisten einer Preissuchmaschine

d�rfen die zum Kaufpreis hinzukommenden Ver-

sandkosten nicht erst auf der eigenen Internet-

seite des Werbenden genannt werden, die mit

dem Anklicken der Warenabbildung oder des

Produktnamens erreicht werden kann.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2010-193-1

unterwww.betriebs-berater.de

BGH: Werbung mit Zugabe – „Solange der

Vorrat reicht“

Der BGH hat mit Urteil vom 18.6.2009 – I ZR

224/06 – entschieden: Der Begriff der Bedin-

gung in § 4 Nr. 4 UWG umfasst alle aus der

Sicht des Verbrauchers nicht ohne Weiteres zu

erwartenden Umst�nde, die die M�glichkeit

einschr�nken, in den Genuss der Verg�nsti-

gung zu gelangen. Wird damit geworben, dass

bei Erwerb einer Hauptware eine Zugabe ge-

w�hrt wird, gen�gt regelm�ßig der auf die Zu-

gabe bezogene Hinweis „solange der Vorrat

reicht“, um den Verbraucher dar�ber zu infor-

mieren, dass die Zugabe nicht im selben Um-

fang vorr�tig ist wie die Hauptware. Der Hin-

weis kann jedoch im Einzelfall irref�hrend sein,

wenn die bereitgehaltene Menge an Zugaben

in keinem angemessenen Verh�ltnis zur erwar-

teten Nachfrage steht.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2010-193-2

unterwww.betriebs-berater.de

BGH: Opel unterliegt im Streit um

Markenverletzung durch Spielzeugautos

Der u.a. f�r Markenrecht zust�ndige I. Zivilsenat

des BGH hat mit Urteil vom 14.1.2010 – I ZR 88/

08 – entschieden, dass der Hersteller eines Kraft-

fahrzeuges den Vertrieb von Spielzeugmodellau-

tos, die als verkleinerte Nachbildung seines Ori-

ginalfahrzeugs auch die Marke des Originalher-

stellers an der entsprechenden Stelle tragen,

nicht unter Berufung auf seine Markenrechte

verbieten kann. Zwar liegen die Vorausset-

zungen einer Markenverletzung insoweit vor, als

es sich bei der Anbringung des Opel-Blitz-Zei-

chens auf dem Spielzeugauto der Beklagten um

die Benutzung eines mit der Klagemarke identi-

schen Zeichens f�r identische Waren (Spielzeug)
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